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  Geschäftsführung  

Bezirksvertretung Elberfeld-
West 

 
 

 Es informiert Sie 
 
Telefon (0202) 
Fax (0202) 
E-Mail 
 
Datum 

Sabine Schall 
 
563-2830 
563-8111 
sabine.schall@stadt.wuppertal.de 
 
26.03.2004 

   

 
 
Niederschrift  
 
über die öffentliche Sondersitzung der Bezirksvertretung Elberfeld-West am 25.03.2004 
 

Anwesend sind: 
  
von der CDU-Fraktion 
 
Herr Andreas Bergmann , Herr Fabian Bleck , Herr Dirk Jaschinsky , Herr Klaus Mook   
  
von der SPD-Fraktion 

 
Herr Walter Boese , Frau Eva Gothsch  
  
von der FDP-Fraktion 

 
Frau Ute Haldenwang ,  
  
als Vertreter/in des Oberbürgermeisters 
 
Herr Beig. Harald Bayer  
  
Nicht anwesend sind: 

 
Frau Helga Fuchs 
Herr Dr. Hindrichs 
Frau Jone Hoeltz  
Herr Helmut Kettig 
Frau Petra Lückerath  
Frau Angelika Neebe  
Frau Ulrike Pawellek 
Herr Heribert Stenzel 
 
Schriftführerin:  
 Sabine Schall 
 
 
Beginn: 18:00 Uhr 
Ende:    18.30 Uhr 
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I. Öffentlicher Teil 

1 Umsetzung der Offenen Ganztagsschule im Primarbereich im Schuljahr 
2004/2005 
Vorlage: VO/2624/04/1-Neuf. 

  
 Der Bezirksvorsteher stellt fest, dass nur sieben Mitglieder der 

Bezirksvertretung anwesend sind. Somit ist die Bezirksvertretung 
beschlussunfähig. Ihm und der SPD-Fraktion gegenüber seien aber telefonisch 
zwei weitere Zustimmungen mitgeteilt worden. Die anwesenden Mitglieder 
würden der Vorlage ebenfalls zustimmen.  
 
Frau Fahrenkrog teilt zur Vorlage mit, dass die gewünschten Änderungen 
eingearbeitet worden seien. Die endgültige Fassung könne ab dem darauf 
folgenden Tag eingesehen werden. 
 
Die CDU-Fraktion bringt zum Ausdruck bringen, dass sie die gesamte 

Verfahrensweise für katastrophal halte. 
 

 Beschluss der Bezirksvertretung Elberfeld-West vom 25.03.2004: 

Beschlussvorschlag 

 
1. Der Rat bestätigt folgende von der Verwaltung vorgeschlagenen 

Grundschulen, die zum Schuljahr 2004/05 zu Offenen Ganztagsschulen 
umzuwandeln sind: 

a. Gemeinschaftsgrundschule Kurt – Schumacher – Str. 
b. Gemeinschaftsgrundschule Königshöher Weg 
c. Gemeinschaftsgrundschule Elfenhang 
d. Gemeinschaftsgrundschule Yorckstr. 
e. Gemeinschaftsgrundschule Kruppstr. 
f. Katholische Grundschule Sankt Antonius, Zur Schafbrücke  
g. Gemeinschaftsgrundschule Reichsgrafenstr. 
h. Gemeinschaftsgrundschule Liegnitzer Str. 
i. Gemeinschaftsgrundschule Nathrather Str. 

2. Der Rat beschließt die Mindestanzahl von 23 Kindern, die für die Bildung 
einer Gruppe im Rahmen der offenen Ganztagsschule erforderlich sind. Für 
das Schuljahr 2004/05 sollen nicht mehr als 20 Gruppen eingerichtet 
werden.  

3. Die Verwaltung wird beauftragt, die Entwicklung der Entgelte aus den 
Elternbeiträgen bezogen auf die teilnehmenden Schulen auszuwerten und 
dem Ausschuss vorzustellen. 

4. Die Verwaltung wird beauftragt, zum 30.04.2004 die Anträge auf Projekt- und 
Investitionsförderung zu erarbeiten und an die Bezirksregierung Düsseldorf zu 
richten.  

5. Der Rat legt die Geltung des Finanzkonzepts gemäß Anlage 02 für die Dauer 
des Schuljahres 2004/05 fest. Die finanziellen Auswirkungen auf die 
einzelnen Unterabschnitte sind im Rahmen der Veränderungsnachweisung 
zum Haushaltsplanentwurf 2004/05 darzustellen. Bei einer eventuell 
auftretenden Deckungslücke ist die Kompensation durch den GB 2.2 
bzw. den SB 206 sicherzustellen.  

6. Der Rat beschließt die von der Verwaltung erarbeitete Entgeltordnung für die 
Offene Ganztagsschule im Primarbereich für das Schuljahr 2004/05 (siehe 
Anlage 01) 

7. Die Verwaltung wird beauftragt, eine Konzeption für die Qualifizierung der 
Betreuungskräfte bei den Betreuungsvereinen und bei den freien Trägern für 
Kräfte zu erarbeiten, die nicht über den vorgesehenen beruflichen 
Qualifizierungsstandard verfügen.  
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Die Bezirksvertretung Elberfeld West ist in ihrer Sondersitzung am 
25.03.2004 nicht beschlussfähig, da weniger als die Hälfte der Mitglieder 
anwesend ist.  
Die sieben anwesenden Mitglieder geben jedoch ein eindeutiges Votum zur 
Zustimmung zum Beschlussvorschlag ab, von zwei weiteren Mitgliedern ist 
eine telefonische Zustimmung erfolgt. 

 

  

 
 
 
Jaschinsky Schall 
Bezirksvorsteher Schriftführerin 
 


